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Haller     Zeitung

Guten Morgen

Es tut so weh
Sophie sorgt sich um Josef. Der

liegt im Krankenhaus, weil er sich
bei einem Sturz mehrere Rippen
gebrochen hat. Deshalb ruft die
Eineinhalbjährige mit ihrem Spiel-
zeughandy regelmäßig an bei ihrem
Freund »Sowee, der hingerutscht
ist«. Josef ist halt ein schwieriges
Wort, wenn man noch kein »j«
sprechen kann. Sie tröstet ihn,
pustet ein bisschen durch den Hörer
und kündigt an, dass sie bald zu
Besuch komme. Das hilft bestimmt.
Schließlich tun Rippenbrüche »so
weh«. Margit B r a n d

Einer geht 
durch die Stadt

. . . und stolpert über ein Schlag-
loch auf der B 68. Es wird wirklich
Zeit, dass die Straße repariert
wird. Trotzdem wird das noch ein
munteres Chaos in Halle geben,
wenn die Straße von morgen an
gesperrt ist, fürchtet EINER

Notdienste
Apotheke
Steinhagener Apotheke, Am Markt
23, � 0 52 04 / 72 61.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100 (14ct/min aus
dem dt. Festnetz od. 42ct/min
mobil)
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus von 19 bis 21 Uhr geöff-
net.
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Werner Schulze-Erdel (links) und
Wolfgang Stumph stehen hinter
dem Good-Hope-Projekt.

Afrikas Kinder gewinnen
20 000 Euro Erlös: Beim Golf-Club für das Good-Hope-Centre legen sich die Promis ins Zeug

Von Nina K a l l m e i e r

H a l l e  (WB). Das Golfspie-
len ist an diesem Wochenende
zur schönsten Nebensache der
Welt geworden. Denn das
sportliche Ergebnis des vierten
Good-Hope-Cups interessierte
die Spieler letztendlich nur am
Rande. »Gewonnen haben die
Kinder in Tansania«, resümiert
Moderator-Urgestein Werner
Schulze-Erdel.

Soul-Sängerin Jessy
Martens hat das Pub-
likum begeistert.

Sie unterstützen den vierten Golfcup für das Good-Hope-Centre in
Tansania: Manfred Germar (von links), Werner Schulze-Erdel, Jens

Weißflog, Wolfgang Stumph, Viktoria Brams, Golfer Adi Hengstberger
und Laurenz Meyer. Fotos: Nina Kallmeier

Schauspielerin Viktoria Brams unterstützt den Haller Verein Good-Hope-
Centre von Anfang an. Auch dieses Jahr schwingt sie den Golfschläger.

Magier Harry Keaton (links) zau-
bert die Münze von Laurenz
Meyer in die Flasche.

Peter Schulte ist mit der Veran-
staltung sehr zufrieden.

Etwa 20 000 Euro haben die
Organisatoren des Golfturniers auf
dem Haller Grün mit ihrem dies-
jährigen Gala-Abend und dem Cup
für das Good-Hope-Centre gesam-
melt – und das obwohl im Vorfeld
einige Prominente kurzfristig ab-
gesagt haben. Auch Schauspieler
Wolfgang Stumph, bekannt als

Kommissar Stubbe, hätte es auf-
grund von Dreharbeiten fast nicht
pünktlich zur Gala geschafft. »A-
ber irgendwie geht es immer«,
sagt der Schauspieler, der auf dem
Platz an diesem Wo-
chenende nur zu-
schaute.

Werner Schulze-Er-
de hat erneut gewohnt
charmant durch den
Gala-Abend geführt
und den 130 Gästen
einen »Kessel Buntes«
mitgebracht. Das Pro-
gramm reichte von
Musicaldarbietungen
von Maria und Fran-
ziska Lather über Soul
von Jessy Martens und
ihrer Band bis hin zum
Magier Harry Keaton,
der unter anderem aus der TV-
Show »Das Supertalent« bekannt
ist und sogar eine eigene Briefmar-
ke hat. Damit haben die Vorsitzen-

den des Vereins Good-Hope-Cen-
tre, Peter Schulte und Frank Ma-
ser, ihren Gästen einiges geboten.

Unter ihnen waren neben Wolf-
gang Stumph auch der mehrfache

Olympiasieger und
Weltmeister im Ski-
springen, Jens Weiß-
flog, der ehemalige
Leichtathlet Manfred
Germar, Laurenz Mey-
er, ehemaliger CDU-
Generalsekretär und
die Schauspielerin
Viktoria Brams. Sie
hat das Projekt bereits
von Anfang an mit
unterstützt. »Es ist
einfach toll, darum
komme ich immer
wieder gerne«, erzählt
sie, als sie sich am

nächsten Tag auf ihren Abschlag
vorbereitet. 

Der vierte Good-Hope-Golfcup
ist der erste nach der Eröffnung

des Waisenhauses und der dazu-
gehörigen Schule, die der Haller
Verein Good-Hope-Centre in Tan-
sania ermöglicht hat. 100 Kinder
hat das Waisenhaus bereits aufge-
nommen. Die Schule, die auf 280
Schüler ausgelegt ist, besuchen
bereits mehr als 220 Kinder. Dem-
nächst soll ein zweiter Komplex
mit einer weiterführenden Schule
folgen. »Wir sind gerade dabei, ein
zweites Grundstück zu erwerben«,
erzählt Frank Maser. Das Projekt
sei im Dorf angekommen und die
Menschen, die dort leben, würden
sich bereits mit ihm identifizieren.

»Wir sind sehr zufrieden mit der
Veranstaltung«, sagt Peter Schulte.
Im kommenden Jahr werde es auf
jeden Fall eine Neuauflage des
Benefiz-Turniers geben. »Wir kön-
nen gar nicht anders«, fügt der
Haller hinzu. Die Gäste kämen so
gerne, dass es einfach einen
nächsten Good-Hope-Golfcup ge-
ben muss.

DDrei Fragen an Werner Schulze-Erdelrei Fragen an Werner Schulze-Erdel

? Herr Schulze-Erdel, be-
schreiben Sie doch bitte den

vierten Good-Hope-Golfcup in
drei Worten.

Werner Schulze-Erdel: Das ist
schwierig. Die Veranstaltung ist
familiär, sie hat eine herzliche
Atmosphäre und sie macht unge-
heuren Spaß.

? Sie haben das Projekt von
Anfang an unterstützt. Was

motiviert Sie, dies auch weiter-
hin zu tun?

Schulze-Erdel: Ich stehe auf
der Sonnenseite des Lebens.
Wenn man aber die vielen trauri-

gen Bilder aus Afrika sieht, die
um die Welt gehen, dann hat man
eine Verpflichtung, etwas von
dem, was man hat, abzugeben,
finde ich. Das Projekt finde ich
einfach sensationell und es sorgt
dafür, dass gerade der Nach-
wuchs eine Chance bekommt, die
er sonst wohl niemals hätte.
Außerdem haben wir vor Ort im
Good-Hope-Centre in Tansania
viele fleißige Mitarbeiter, die da-
rauf achten, dass auch wirklich
jeder Cent dem Projekt zugute
kommt. Das ist wunderbar und
motiviert mich, mit meinem En-
gagement weiterzumachen.

?Was wünschen Sie sich für
die Zukunft?
Schulze-Erdel: Wir sind derzeit

ein sehr kleiner Kreis, der dieses
Projekt kontinuierlich unterstützt.
Für die Zukunft würde ich mir
wünschen, dass dieser Kreis grö-
ßer wird und auch die heimische
Wirtschaft sich noch stärker in
das Good-Hope-Projekt einbringt.
Wir haben dort mit dem Waisen-
haus und der Schule etwas sehr
Wertvolles aufgebaut, das es fort-
zuführen gilt. Um das umsetzen
zu können, benötigen wir aber
auch in Zukunft Unterstützung in
Form von Spenden.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Ein Fest nach den Entbehrungen 
Zum Fastenbrechen bekommt die muslimische Gemeinde Halle auch Besuch von vielen Gästen

H a l l e  (el). Nach einem Tag
voller Entbehrung ist für die
Mitglieder der muslimischen
Gemeinde in Halle jedes Fas-
tenbrechen ein Fest. Am Sams-
tag haben sie zu diesem Anlass
auch nicht-muslimische Freun-
de und Nachbarn eingeladen,
um die interkulturelle Gemein-
schaft zu wecken und zu
bekräftigen. 

Beim Essen gelingen Gespräche am leichtesten (von rechts): Alfred Kontermann,
Erol Kesici, Suat Altinkus, Nafi Cemal Tosyali, Ralph Brinkhaus und Klemens Keller
brechen gemeinsam das Fasten in der Haller Ayasofya Moschee. Foto: Loose

Die Uhr in der Vorhalle der
Ayasofya-Moschee zeigt es genau
an: 20.49 Uhr ist Sonnenunter-
gang. Das ist in diesem Monat
besonders wichtig. Denn es ist
Ramadan. Da wird von der Mor-
gendämmerung – übrigens 4.43
wie die Uhr angibt – bis zum
Sonnenuntergang gefastet. 

Das bedeutet für die Gläubigen:
Weder Essen noch Trinken oder
Rauchen. Umso festlicher wird das
Fastenbrechen am späten Abend

gefeiert. Nach den Entbehrungen
des Tages soll das gemeinsame
Mahl den Blick für die Gaben
Gottes schärfen und die Gemein-
schaft fördern.

Die islamische Gemeinde Halle
lädt darum schon seit zehn Jahren
einmal während des Ramadan
auch nicht-muslimische Freunde
und Nachbarn ein. »Wir nutzen
die Gelegenheit zur interkulturel-
len Öffnung«, sagt Sprecher Cemil
Sahinöz. Eine dieser Nachbarin-
nen, die Dialog-Beauftragte für
Niedersachsen, Emine Oguz,
nimmt in ihrer Begrüßungsrede
daher auch die Nachbarschaft als
Leitgedanken auf. »Nachbarschaft
passiert. Da geht es nicht um
Religion oder Ethnie«, sagt sie.

Sie übersetzt für alle die grund-
legenden Surenverse zum Fasten.
Der erst kurz vor dem Fastenmo-
nat neu nach Halle gekommene
Imam Abdullah Erçan hatte sie zur
Besinnung vorgetragen. Nach ei-
nem weiteren Gebet gibt es dann
für alle den ersten Schluck Wasser.

Bei Linsensuppe, Geschmortem
und Obst ergeben sich schnell
erste Gespräche. Muslimische Ge-
meindemitglieder sowie die Fest-
gäste Religionsattache
Suat Altinkus, Ditib-Re-
gionalverbandsvorsit-
zender Erol Kesici und
Generalkonsul Nafi Ce-
mal Tosyali tauschen
sich ungezwungen mit
den weiteren Festgästen
aus.

Darunter sind auch
Borgholzhausens Bür-
germeister Klemens Kel-
ler sowie die stellvertre-
tenden Bürgermeister
Udo Bolte und Dieter
Baars, sondern auch
Bundestagsabgeordne-
ter Ralph Brinkhaus,
Gleichstellungsbeauf-
tragte Bettina Ruks,
Hauptkommissarin Ellen
Haase, der Kontaktbe-
auftragte für Muslime
der Kreispolizei Alfred

Kontermann und Pastor Burkhard
Steinebel. Sie nutzen den Rund-
gang durch die Moschee, bevor um
22.20 Uhr nochmals zum Gebet

gerufen wird. Hier gibt es dann die
traditionell als erste Speise zum
Fastenbrechen gereichte Dattel
mit leichter Verspätung. 

Unbekannte 
stehlen Roller

Halle (WB). Unbekannte Täter
haben in der Nacht zu Samstag
einen Roller im Bereich Ravens-
berger Straße gestohlen. Der Rol-
ler der Marke »Peugeot Speedfight
Dry« ist rot-silber lackiert und hat
das schwarze Versicherungskenn-
zeichen 773UUD. Die Polizei in
Halle erbittet Hinweise unter
� 0 52 01/84 56 0.

brinkharawk03
Hervorheben


